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HÖRSAAL 31

09.15 | Pause und Besuch der Fachausstellung

09.30 |  G4J – Geriatrics for Juniors Österreich II                  
Die geriatrischen RACER 

Moderation: Patricia Walentiny, Leo Kronberger

Keep on moving – ambulante geriatrische Remobili-
sation – Fallbeispiele aus der Praxis     
Patricia Walentiny, Klagenfurt, A

Die Tücken der Polypharmazie
Bettina Baumgartner, Klagenfurt, A 

Geriatric spine – macht Wirbelsäulenchirurgie im Alter 
noch Sinn?
Leo Kronberger, Graz, A  

Beziehungsaspekte im Umgang mit geriatrischen 
Patient:innen
Evelyn Kunschitz, Wien, A  

Geträumte Erinnerungen
Helin Celik, Wien, A   

Schlußakkord? Da capo! Musiktherapie in der Geriatrie
Elsa Campbell, Wien, A 

11.00 | Pause und Besuch der Fachausstellung

Programm | Samstag, 08.30–11.30 Uhr

KLEINER FESTSAAL

08.30 |  Keynote: Sarkopenie – von der 
Geroscience zur Artificial Intelligence

 Jürgen Bauer, Heidelberg, D
Moderation: Bernhard Iglseder

09.15 | Pause und Besuch der Fachausstellung

09.30 |  Geschichten vom Lebensende. Narrative 
und partizipative Zugänge in der For-
schung mit Gruppen zu Sterben, Tod und 
Trauer 

Moderation: Katharina Heimerl, Elisabeth Reitinger

Geschichten, die uns betroffen machen. Ethische 
Entscheidungen im Pflegeheim     
Elisabeth Reitinger, Katharina Heimerl, Wien, A

Sterbewelten. Small Stories über das (nicht so) gute Ster-
ben aus der Perspektive der professionell Sorgenden
Katharina Heimerl, Gert Dressel, Barbara Egger, Wien, A

Das Projekt SoKuL: Erzählcafés zu Geschichten vom 
Lebensende als Citizen Science Methode
Barbara Pichler, Gert Dressel, Evelyn Hutter, Elisabeth 
Reitinger, Katharina Heimerl, Wien, A 

Vor-, außer- und frühberufliche Erfahrungen von 
Schüler:innen und Studierenden in pflegenden Berufen 
mit dem Lebensende
Evelyn Hutter, Wien, A 

11.00 | Pause und Besuch der Fachausstellung
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09.15 | Pause und Besuch der Fachausstellung

09.30 |  Kommunikationsprobleme beim Altern? 
Moderation: Mathias Schlögl, Georg Pinter

Irregeleitete Kommunikation zwischen Zellen und chro-
nische Entzündungen?  
Andreas Simm, Halle/Saale, D                

Nervenleitgeschwindigkeit und Polyneuropathie im Alter
Bernhard Iglseder, Salzburg, A

Digitale Kompetenzen: WhatsApp und Co. für die Kom-
munikation im Alter?
Vera Gallistl-Kassing, Franz Kolland, Rebekka Rohner, 
Krems an der Donau, A

Partnerschaftliche Kommunikation zu Themen des 
Älterwerdens 
Christina Ristl, Fiona Rupprecht, Jana Nikitin, Wien, A  

11.00 | Pause und Besuch der Fachausstellung

SENATSSAALERIKA WEINZIRL SAAL
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Programm | Samstag, 11.30–13.00 Uhr

KLEINER FESTSAAL

11.30 |  Akutgeriatriebericht 2022
 Julian Gutheil, Graz, A, 
            Peter Mrak, Georg Pinter, Walter Müller, Peter 
            Dovjak, Joakim Huber, Peter Fasching, Bernhard 
            Iglseder, Franz Feichtner
Moderation: Marcus Köller

12.00 |  Keynote: Die Umwandlung der Gesund-
heitssysteme in Europa – wo stehen wir, 
was wird es zukünftig brauchen?

 Cornel C. Sieber, Nürnberg, D
Moderation: Regina Roller-Wirnsberger

13.00 | Verabschiedung und Posterpreisverleihung

Bernhard Iglseder | Ö. Gesellschaft für Geriatrie und  
Gerontologie

Georg Pinter | Kongresssekretär

Regina Roller-Wirnsberger I Kongresspräsidentin
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HÖRSAAL 32 SENATSSAALERIKA WEINZIRL SAAL
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Poster

1.  Medizinischer Aufwand am Ende des Lebens in geriatrischen Langzeitpflegeinstitutionen 
 Matei Capatu, Michael Smeikal, Chistoph Gisinger, Thomas E. Dorner, Wien, A 

2.  Dysphagie in der Geriatrie: Welche Interventionen können präventiv zur Steigerung der Lebensqualität im Alter   
 umgesetzt werden? 
 Theresa Kirschenhofer, Wien, A

3.  Lebensqualitätserhebungen der Wiener Bevölkerung ab 65 Jahren
 Christina Fastl, Thomas E. Dorner, Wien, A 

4.  Die Verknüpfung von GNRI und CRP bei geriatrischen Patient:innen – Welchen Einfluss haben sie auf die Mortalität?
 Baerbel Sturtzel, Gerald Ohrenberger, Mathias Unseld, Wien, A  

5.  Ausbildung der erstsemestrigen Medizinstudierenden in Wien in der Geriatrie: Erfahrungen aus 15 Jahren
 Lehrveranstaltung Soziale Kompetenz
 Daliah Kubik, Michael Smeikal, Mathias Unseld, Christoph Gisinger, Thomas E. Dorner, Wien, A 

6.  Nutzen und Benutzerfreundlichkeit eines Senioren-Tablets und einer Smartwatch für ältere Personen und ihre   
 Angehörigen: Ergebnisse einer prospektiven explorativen Anwenderstudie
 Patrick Wiegel, Marina Fotteler, Brigitte Kohn, Sarah Mayer, Filippo Maria Verri, Dhayana Dallmeier, Michael Denkinger, Ulm, D 

7.  Sturzrisiko bei Patient:innen (≥75 Jahre) mit Antikoagulation
 Anna Heming, Helmut Frohnhofen, Sven Meuth, Hubert Schelzig, Düsseldorf, D 

Posterführung 1
Donnerstag, 04. April 2024, 13.00 Uhr
Carolin Herzog, Graz, A
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8.  Use of psychotropic drugs in hospitalized and older patients: a retrospective study 
 Marie Kutz, Annette Sattler, Katrin Singler, Markus Gosch, Nürnberg, D  

9.  Kunst in der Klinik – Wohlbefinden bei AGR-Patient:innen steigern und künstlerische Prozesse im höheren Alter  
 entdecken 
 Lisa-Marie Geberth, Natalie Jancosek, Athe Grafinger, Wien, A 

10.  Reihenfolgeeffekte, „weiß nicht“ – Antwortkategorien und Survey-Datenqualität – Ergebnisse von Split-Ballot-  
 Experimenten mit Altenheimbewohner:innen
 Patrick Kutschar, Martin Weichbold, Jürgen Osterbrink, Salzburg, A 

11.  Person-Umwelt Austauschprozesse im Übergang in die Demenz
 Simone Niedoba, Frank Oswald, Frankfurt am Main, D  

12.  Inflationserfahrungen im Alter: Über den Zusammenhang zwischen der Wahrnehmung finanzieller Verschlechterung  
 und Einkommen
 Lukas Richter, Rebekka Rohner, St. Pölten, A 

13.  Angehörigenpflege bei Demenz. Untersuchungen zum Phänomen der Angehörigenpflege bei Demenz und seiner  
 Grenzen im ländlichen Raum Salzburgs
 Simon Krutter, Andreas Büscher, Margitta B. Beil-Hildebrand, Salzburg, A  

14.  Interprofessionell und hochschulübergreifend – der erste deutschsprachige MOOC zum Thema „Demenz und   
 Ernährung“ – Ergebnisse nach 12 Monaten Laufzeit
 Wolfgang Staubmann, Romana Eichelsberger, Helga Fabianits, Manuela Hatz, Sandra Johanna Holasek, Lisa Maurer, 

Brigitte Ursula Pleyer, Eva Resinger, Sandra Schüssler, Ulrike Selzer-Haslauer, Verena C. Tatzer, Eva Ulbrich, Graz, A  
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Posterführung 2
Freitag, 05. April 2024, 13.00 Uhr
Walter Schippinger, Graz, A

15.  Retrospektive Datenanalyse von Anfragen an die Vergiftungsinformationszentrale zu Betroffenen ab dem 60.   
 Lebensjahr im Rahmen von Selbstvergiftungen 
 Ming Elien Ho, Tara Arif, Dieter Genser, Wien, A 

16.  „Zum Augenblick“ – das Demenzrestaurant 
 Günter Hymer, Susanne Bayer, Wien, A

17.  Etablierung der Sarkopeniediagnostik im klinischen Alltag – praktische Aspekte
 Heinz-Peter Willschrei, Essen, D  

18.  Integrierter Versorgungspfad bei physischen Bewegungseinschränkungen geriatrischer Patient:innen in der   
 Primärversorgung
 Carolin Herzog, Regina Roller-Wirnsberger, Claudia Lohr, Graz, A  

19.  Prevalence and coexistence of malnutrition, sarcopenia and obesity in a geriatric day clinic
 Robert Speer, Salzburg, A 

20.  In der Betätigung liegt die Kraft – gesund altern
 Cäcilia Aigner, Linz, A 

21.  Death Reflection Scale – Ergebnisse aus Österreich
 Lukas Richter, Andreas Zöchling-Schlemmer, St. Pölten, A
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22.  Betätigungsbalance pflegender Angehöriger: eine qualitative Erhebung 
 Stefanie Lentner, Larisa Baciu, Evelyn Haberl, Mandana Fallahpour, Susanne Guidetti, Cornelia Lischka, Mona Dür,

Hanna Köttl, Krems an der Donau, A  

23.  Von Betätigungsdeprivation zum Handeln – Erfahrungen aus dem Projekt „Sei dabei!“
 Klaus Gasperl-Krachler, Brigitte Loder-Fink, Bad Gleichenberg, A 

24.  Angehörigendialog zur Ressourcenstärkung pflegender Angehöriger
 Johannes Pflegerl, St. Pölten, A 

25.  Die Wirksamkeit von Museumsbesuchen und museumsbasierten Kulturangeboten auf gesundheitsbezogene
Aspekte von Menschen mit Demenz – ein Umbrella-Review.

 Melanie Kriegseisen-Peruzzi, Mona Dür, Verena C. Tatzer, Piret Paal, Innsbruck, A  

26.  Ein System verändert sich – Das neue Personalbemessungssystem in Deutschland
 Joergen Mattenklotz, Lippstadt, D  

27.  Ösophageale Dysphagie – wirklich selten?
 Pavol Mikula, Hans Jürgen Heppner, Bayreuth, D  


